
+ Advertorial

+  Social-Media- 
Kampagne

+ Landingpage

+ E-Paper

Erreichen Sie durch einen Mix aus Print- und Digi-
tal-Werbemaßnahmen den größtmöglichen Erfolg 
für Ihre Kampagne.

Durch eine Kombination aus Advertorial im Maga-
zin „der pilger“ (Druckauflage: ca. 65.000 Exempla-
re), Social-Media-Kampagnen auf unserem Insta-
gram- und Facebook-Kanal (+35.000 Follower), 
Landingpage und downloadbaren E-Paper können 
Sie Ihre Reichweite ganz leicht optimieren.

CROSSMEDIALE WERBE-KAMPAGNE

Größtmögliche Reichweite und Engagement

Wie wir durch unser Tun
die eigene Hoffnung stärken

Kraft der
Hoffnung

Pilgern mit Hund  
Auf dem Münchner Jakobsweg

Blumenliebe
Bio-Blumen aus der Steiermark

Zauber der Wertschätzung 
Wie wir anderen begegnen

Das Leben feiern
Traditionen und Bräuche zum Osterfest
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   Frühjahr | 2023   März / April / Mai | 6,40 €

Deutschland € 6,40  |  Österreich € 7,30  |  Schweiz CHF 9,80  |  Benelux € 7,80  |  Italien € 8,80

Anselm Grün 

KOLUMNE

M A G A Z I N  F Ü R  D I E  R E I S E  D U R C H S  L E B E NLECKERE  

 REZEPTE
FÜR

OSTERN 

Wie wir durch unser Tun
die eigene Hoffnung stärken

Kraft der
Hoffnung

Pilgern mit Hund  
Auf dem Münchner Jakobsweg

Blumenliebe
Bio-Blumen aus der Steiermark

Zauber der Wertschätzung 
Wie wir anderen begegnen

Das Leben feiern
Traditionen und Bräuche zum Osterfest
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   Frühjahr | 2023   März / April / Mai | 6,40 €

Deutschland € 6,40  |  Österreich € 7,30  |  Schweiz CHF 9,80  |  Benelux € 7,80  |  Italien € 8,80

Anselm Grün 

KOLUMNE

M A G A Z I N  F Ü R  D I E  R E I S E  D U R C H S  L E B E NLECKERE  

 REZEPTE
FÜR

OSTERN 

Advertorial im Magazin Social Media Post Landingpage + E-Paper

+ +

-30 %
Rabatt im

  

Kooperations- 

modell

NEU



Jakobsweg  
Klosterroute

Die alte Römerstraße zwischen Worms und Metz bildet die Grundlage des  
Jakobswegs, der von Rheinland-Pfalz durchs Saarland nach Lothringen führt.  
Den Pilgern aus dem Mittelalter ermöglichten die vielen Klöster auf dieser 

Strecke einen sicheren Weg.

Text: Beate Steger

Im Zellertal geht es von Wachenheim 
durch die Weinberge hoch nach 

Mölsheim. Der Blick zurück zeigt  
die Türme des Schlossguts Lüll,  

der ehemaligen Oberburg aus dem 
14. Jahrhundert, das heute als 

Weingut betrieben wird, sowie den 
Kirchturm von St. Remigius.

26  27  

UnteRWeGS in DeUtSchLanD

36  37  

ANZEIGEANZEIGE

Nutzen Sie das qualitativ hochwertige 
redaktionelle Umfeld des Magazins 
um Ihre Themen, Produkte oder Mar-
ken in Form eines Advertorials zu plat-
zieren. In Verbindung mit Hinweisen 
auf die digitalen Maßnahmen der 
Kampagne (E-Paper, Landingpage, 
etc.) werden Ihre Inhalte perfekt in 
Szene gesetzt! 

Advertorial Beispiel
Redaktionelles Umfeld

In der Fastenzeit das innere Gleichgewicht 
wiederfinden und neue Kraft schöpfen

Heilsam für 
Körper und Seele 

Paradies an der Donau
Klostergarten im Stift Melk

Mach mit!
Ideen für ein gutes Leben

Pilgern vor der Haustür
Oberschwäbischer Jakobsweg

Leckere Rezepte 
Fastenfreuden und Osterspeisen
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   Frühjahr | 2022   März / April / Mai | 5,80 €

Deutschland € 5,80  |  Österreich € 6,60  |  Schweiz CHF 8,90  |  Benelux € 6,90  |  Italien € 7,90

Anselm Grün 

KOLUMNE

M A G A Z I N  F Ü R  D I E  R E I S E  D U R C H S  L E B E NPLUS
16 Seiten

Mein 

Garten

Advertorial im Magazin „der pilger“

Am Dom St. Peter in Worms (o.li.)
beginnt der Jakobsweg Klosterroute; 
das ehemalige Zisterzienserkloster in 
Wörschweiler wurde durch einen 
Brand im Jahr 1614 zerstört (o.re);  
der Name des Klosters Rosenthal 
wurde gewählt, weil bei Rodungsarbei-
ten für den Bau des Klosters im Winter 
blühende Rosen gefunden wurden  
(Mi.re.); um die Kirche St. Georg in 
Monsheim zu besichtigen, kann man 
sich den Schlüssel im Haus gegenüber 
holen (unten); Beate Steger, hier am 
Eingang der Kathedrale von Metz, bei 
der Recherche zum Pilgerführer 
„Jakobsweg Klosterroute“.  

B ereits zur Zeit der Kelten und 
Römer existierte eine Han-
delsstraße vom Rhein durch 
die Pfalz gen Westen nach 

Frankreich. Sicher ist, dass im Mittelalter 
diese Römerstraße auch von Jakobspil-
gern als Zubringer nach Santiago de 
Compostela in Nordspanien und damit 
zum Grab des heiligen Jakobus gewählt 
wurde.  Bei den Recherchen und der Re-
vitalisierung des Jakobswegs durch die Ja-
kobusgesellschaft Rheinland-Pfalz Saar-
land e.V. in Zusammenarbeit mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen in Lothringen 
diente der Nachweis über das Vorhanden-
sein vieler Klöster zur damaligen Zeit als 
weiterer Beweis, dass es sich auch um ei-
nen Pilgerweg gehandelt haben muss. 
Denn im Mittelalter war das Unterwegs-
sein gefährlich. Diebe und Halsabschnei-
der lauerten im unwegsamen Gelände 
und den einsamen Abschnitten, die es 
selbst auf den Handelsstraßen gab. Des 
Nachts war es noch riskanter,  und so war 
das Übernachten bei Mönchen und Non-
nen hinter dicken Klostermauern ein Se-
gen für die Pilger, die meist in der Gruppe 
unterwegs waren.

Die alten Gebäude strahlen 
Ruhe und Kraft aus

Auf dem Jakobsweg Klosterroute folgen 
die Pilgernden heute den alten Klöstern, 
und die Hinterlassenschaften in Form 
von Geschichten, Klosterkirchen, Ruinen 
oder sogar Fischteichen ist reichhaltig 
und macht Lust, auf Erkundungstour zu 
gehen. Der Weg beginnt am jüngsten der 
drei rheinischen Kaiserdome, St. Peter in 
Worms, der 1181 fertiggestellt wurde. Die 
Dome in Mainz und Speyer sind jeweils 
rund 100 Jahre älter. Vom Bergkloster, das 

sich mal in der Nähe des Wormser Doms 
befand, zeugt heute nur noch der Stra-
ßenname „Altes Bergkloster“. Der Ja-
kobsweg führt zunächst von Worms nach 
Göllheim, dann in einer Nord- und Süd-
spange bis nach Landstuhl, und weiter 
über Saarbrücken durch Lothringen bis 
nach Metz zur Kathedrale, die als die La-
terne Gottes bezeichnet wird.

Geschichte ist                          
hier überall spürbar

Die mächtigen Klosterkirchen, wie sie in 
Otterberg oder Enkenbach-Alsenborn 
stehen, sind beeindruckend, doch auch 
die vielen kleinen Kirchen haben ihren 
Reiz: Oft hat man sie ganz für sich alleine 
und spürt die Ruhe und Kraft, die die ge-
schichtsträchtigen Gebäude ausstrahlen.  

Die Klosterruinen Rosenthal und 
Wörschweiler sind absolute Höhepunkte 
auf dem Weg. Das Zisterzienserinnen-
kloster St. Maria in Rosenthal wurde 
1241 vom Grafen Eberhard II. von Stauf 
gegründet. Die Kirche wurde im frühgo-
tischen Stil erbaut und 1261 geweiht. 
Das Kloster hatte viele Privilegien: Die 
Nonnen durften die Vorsteherin frei 
wählen und waren von jedem weltlichen 
Gericht und jeder geistlichen Besteue-
rung befreit. Der Legende nach soll es 
zur Namensgebung gekommen sein, als 
man bei Rodungsarbeiten mitten im 
Winter blühende Rosen vorgefunden 
hat. Die Klosterruine ist frei zugänglich. 
Zwischen den verbliebenen Mauern der 
Kirche umherzustreifen und an den 
Grabplatten der Äbtissinnen zu verwei-
len, ist fast schon magisch. In der ehe-

„Wer seinen eigenen Weg geht,  
dem wachsen Flügel.“

aus dem Buddhismus

Beim heutigen Münsterhof befand sich das Kloster Münsterdreisen,  
das im Jahre 872 von den Benediktinerinnen gegründet wurde.

»
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Crossmediale Werbe-Kampagne

Social Media Post

Zusätzlich zum Advertorial setzen wir auf den 
 Social-Media-Kanälen von „der pilger“ einen Post 
der auf das E-Paper und die Landingpage verlinkt.

Die Reichweite des Social Media Kanals (+35.000 
Follower), wird durch den Einsatz eines Facebook-
Werbebudgets von 2.000 € vervielfacht.

Werbebudget ist inkl. und im Angebot enthalten.

16-seitiges E-Paper und Landingpage

Wir konzipieren und erstellen zusammen mit Ihnen ein hochwertiges 
16-seitiges E-Paper mit Ihren Inhalten und themenorientiertem Cover.

Weiterhin erstellen wir eine speziell auf die Inhalte des E-Papers zugeschnit-
tene Landingpage, die Interesse weckt und den Mehrwert kommuniziert. 
Im Zuge unseres Newslettermarketings können sich Interessenten unter 
Angabe ihrer E-Mail-Adresse für den Pilger-Newsletter registrieren und im 
Gegenzug das E-Paper downloaden (Grundlage Kooperationsmodell).

Beispiel: 
https://jakobsweg.der-pilger.de



KiZMedia
Bergstraße 12/1
5020 Salzburg
www.kizmedia.at

Ihr Medienberater
Franz Hölzl
Tel.: +43 676 87 76 39 42
franz.hoelzl@kizmedia.at

Kontakt

Auflage, Reichweite und Zielgruppe

Konditionen und Leistungen

Auflage Magazin

Druckauflage: 65.000*

Verbreitete Aufage: 48.000*

Abo-Auflage: 19.000

*Durchschnitt

Zielgruppe

Die Leserschaft des Pilger Magazins ist gut situiert mit leicht postmateriellem Mindset. Sie ist interessiert an den 
„schönen Dingen des Lebens“ und strebt nach einem authentischen Lebensstil. Das  Leben im „Hier und Jetzt“ wird 
durch Achtsamkeit und Bewusstsein gestaltet.

Reichweite Social Media

Impressions: ca. 425.000

Klicks auf Social Media Post: ca. 7.000 (Landingpage mit E-Paper)

Laufzeit: 40 - 90 Tage (nach Absprache)

Werbebudget: 2.000,– € (inkl. und Teil des Angebotes)

• Doppelseitiges Print Advertorial in der pilger 13.000,– €

•  Erstellung eines 16-seitigen E-Papers 4.500,– €

•  Landingpage 3.500,– €

•  Social Media Post auf Facebook und Instagram 2.500,– € 
• Gemeinsame Definition der Zielgruppe  
• Erstellung der Social Ads 
• A/B Testing mit zwei Anzeigenvarianten 
• Detailliertes Reporting

•  Facebook Werbebudget  2.000,– €

Summe Werbepaket: 25.500,– €

abzüglich 30 % Rabatt im Kooperationsmodell  -7.650,– €

Endsumme Werbepaket 17.850,– €

6.500,– € Einseitiges Print Advertorial

2.000,– € 8-seitiges E-Papers

3.500,– €

2.500,– € 
 
 
 

2.000,– €

16.500,– €

 -4.950,– €

11.550,– €* *

*  Alle Preise sind AE fähig (ausgenommen Facebook- Werbebudget) und verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.


